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5 IhreAnfrage in der Ratssitzung am 19.06.2007 zu den finanziellen AuswirkungendesKin-
” . derbildungsgesetzes auf die Ganztagshetreuung vonKindernimFageseinzichtungen

05 Sehr geehrte Frau Schöttler-Füchs, Er ee Ba

2.0.» di8Landesregierunghatam23.05.2007 das Kinderbildungsgesetz -KiBiz vorgelegt (Landtags |
=, "änicksache 14/4410),dasdasKindertagesstättengesetz (Gesetz über Tageseinrichtüngen für.
2. Kinder GTK) am 01.08.2008.ablösen soll. Am.13.06.2007 fand im Landtagdie 1. Lesung des

0° Kiiz stätt; die 2. und3.Lesungsoll im Oktober eifolgen:. ee

: Wiein Bielefeld undBonn hat auch die Verwaltung'des Jugendamtes.überschlägige Berechnun-
3 ....:gen vorgenornimen, welche finanziellenAuswirkungen das neue Kindergariengesetz haben Könn-
"27,36 Alle diese Berechingen'gehenvon einer Vielzahl von Annahmen ais,die in der Regel nicht

‚identisch sind,sodass,eszufechtunterschiedlichen Ergebnissen kommt...

no Die vor der Verwaltung des Jugendarutes vorgenommene erste überschlägige Vergleichberech-
"2." mung derBetriebskostennach dem jetzt gültigen Gesetz unddem neuen Gesetz ist unter folgen- -

"> demAnnahrmen vorgenommen worden: = nn a
e Die HöhederBetriebskostenförderung orientiertsichander neuen gesetzlichen Mindestför-
... derung und’anden Kindertagesstätten-Richtlinien der StadtBergisch Gladbach: 88 % für

; ‚ Kindertagesstätten und 99 % fürIntegrativeGruppen von Kirchengemeinden und- ., .
2... gemeindeverbänden,99%fürdie Kindertagesstättender übrigen Träger. a

u. s . Die Verteilungder Plätzesoll sicham Kindertagesstättenplan orientieren .
0.8 ‚Es soll mindestens so viele Krippengruppen geben wie esderzeitKleine Aktersgemischte u.

| Gruppen gibt, je Kindertagesstättejedoch maximal eine Krippengruppe. — . —
90% 8. ‚Alle mehrsruppigen Kindertagesstätten sollen die drei Betreuungsbudgets (25, 35 und 45 :

- Wochenstunden) anbieten. fi. 0. oo .
e Die sich aus dem wöchentlichenBeireuungsbudget von 45 Stunden ergebende tägliche Öf-

— nungszeit von 7:30 bis 16:30Uhr (9 Stunden) soll’in einzelnen Kindertagesstätten vertellt
über das Stadtgebiet in def Regel um täglich zwei Stunden verlängert werden: 7:00 bis 18:00

“ Uhr (angenommene Sonderförderungvon jährlich 20.000 €). nu
N Internet: 0.00% Bankverbindung: . Allgemeine Öffnungszeiten: -

. \ \ wwwbergischgladbach,de Kreissparkasse Köln Montag bis Freitag 8:30-12:30 Uhr
N N Bankleitzahl 370 502 9% Donnerstag 14:00-18:00 Uhr. . Konto 312 000 015 " Abweichende Öffnungszeiten

sind oben aufgeführt. .



. > »e Entsprechend den Ausführungen im Kindertagesstättenplan sollen alle mehrgruppigen Kin-
dertagesstättenzuFamilienzentren ausgebaut werden und dafür eine Sonderförderung erhal-
ten (angenommene Sonderförderung von jährlich 3.000'€ je Gruppe).

" Die Vergleichsberechung hat folgendeErgebnisse erbrackt: .
eo : Das Gesamtvolumender anerkennungsfähigen Betriebskosten einschließlich der Sonderför- |

- derung für verlängerte Öffnungszeiten und für Familienzentren wird sich um etwa.1 Mio. €
erhöhen (von ca. 21.560.000€auf22.600.000 €). a

2° « DieErhöhung desGesamtvolumensführtdazu, dass von den:66Kindeftagesstätten voraus-

en no 39 Einrichtungen-mehr.MittelzurVerfügunghabenwerden-(12Kitas5.000bisunter
25.000€mehr, 27 Kitas mehrals25.000€), oo. | Bu Ä

0... 0. 10 Einrichtungenihr Bettiebskostenvolumen etwahalten (+-5.000&und " BE
0". 0°17EinrichtungenwenigerMittelzur.Verfügunghabenwerden (9Kitas5.000 bisun-  . .

Zu  .18r25.000€ weniger, 8 Kitasüber 25.000 @ wenigen)... 0...
0 ® Trotz des Anstiegs desGesamtvolumens ist die Nettobelastung.derStadt'voraussichtlichet-

. wagleichbleibend,d.h:dasneue Gesetz dürfte bei der Stadtverwaltung BergischGladbach .
- nichtzuMehrköstenühen. 00.00.00 en

Zurzeit istin Bergisch Gladbachetwa jederzweiteKindergartenplatzeinGanztagsplätz,und.  . |
„aufgrund dergesetzlichenVorgabe sind alle KrippenplätzefürSäuglinge undeinjährigeKinder...
2 Ganztagsplätze.'BeiderVergleichsberechnungwurde unterstellt,dassdiedreiBetreuungsbud- _
. getsvon’25,35und 45 Wochenstundenetwagleich starknachgefragt werden,so wieesim Kin- .
©; dertägesstättenplanauchdargestelltist. © re a

"Legtman die PlauungsdatendesLandes zugrunde, liegt der Anteilar Gauztagsplätzen (=.Plätze
"2. mit:45 Wochenstunden)nicht bei.etwa 33 %,sondernlediglich.bei20 bis 25%. Würdenfür . . -,

- „Bergisch'Gladbach diese Wertezugrunde gelegt,wäre voraussichtlichnichtmiteinemAnstieg . =
.... . der.Beiriebskosten, sondern -wieinanderen Städten errechnet- mit einef niedrigeren Be-- FE

0, "triebsköstenvolımenzurechnen. ©2443

"2 Verbindlichere Aussägeni überdie finanziellen Auswirkungen des neuen Kindergartengesetzes |
‘werdenerst getröffen werdenkönnen,wem - ” ne '
1. .dasGesetz vomLandtag verabschiedet ist (Änderungenam von der Landesregierung vorge-

© IegtenGesetzsind nichtnurmöglich, sondernauchzu erwarten,
2. "Ausführungsbestirnmungen (u.a. 'Verfahrensregelungen) erlassen worden sind, dieviele

- noch offene Fragen klären, a
3, VerwaltungundKindertagesstätten-Träger sich auf der.Grundlage des Kindertagesstätten-
- plans verständigt haben, wie die bisherige Angebotsstruktur der einzelnen Einrichtungen auf -

2 ‚diedrei Gruppenformen(Krippengruppe, Kindergartengruppefür.Kinderab’zwei Jahren, . |
Kindergartengruppe für Kinder.ab drei Jahren) und aufdiedreiBetreuungsbudgets (25,35
und 45 Wochenstunden) übertragen wird. 0000. = !

Diese drei Punkte mächen deutlich, wie vagezum jetzigen Zeitpunkt BerechungenundAussagen -
über.diefinanziellenAuswirkungen.des neuen Kindergartengesetzes sein müssen. Unter diesem

| Vorbehaltbitte ich die oben gemachten Ausführungen zu betrachten. = el

Mit freundlichen Grüßen u TT
In.Vertretung on —
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